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Kulinarisches

8. Osnabrücker Sommermahlzeit für Frauen
von Corinna Berghahn

Osnabrück. Wer Deutsche einlädt kann mit Pünktlichkeit und Nudelsalat rechnen. So

sieht es jedenfalls der Schriftsteller Rafik Shami, aus dessen Werk die Schauspieler

Regina Neumann und Helmut Thiele bei der 8. Osnabrücker Sommermahlzeit

vorgetragen haben.

Pünktlich sind fast alle der rund 170 anwesenden Frauen, mit Nudelsalat auf dem Buffet

muss jedoch keine rechnen, denn traditionell wird bei der Damenrunde, zu der der

Verkehrsverein Stadt und Land Osnabrück jedes Jahr im Frühsommer einlädt, Spargel in

sämtlichen Variationen gereicht.

Initiiert wurde die Veranstaltung von Maria Feldkamp im Jahr 2005 als Pendant zur

winterlichen Grünkohlmahlzeit der Herren. „Beim der ersten Sommermahlzeit saßen

zunächst nur vier Damen zusammen“, erzählt sie.

Über die Jahre wurde die Damenrunde ein Selbstläufer und nun trifft sich alljährlich ein

großer Kreis an Frauen aus Politik, Ehrenämtern und Wirtschaft in der Osnabrückhalle.

Kennenlernen, Vernetzen und Wiedersehen beim Genuss von Spargel – so lautet seit acht

Jahren das inoffizielle Motto des Abends. Das offizielle hingegen ändert sich jährlich: „Mal ist

es philosophisch, dann wieder etwas aus der Psychologie“, erklärt Feldkamp.
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In diesem Jahr dreht es sich um „Literarische Würze zum kulinarischen Genuss“.

Bürgermeisterin Karin Jabs-Kiesler betont in ihrer Begrüßung der Frauenrunde die Relevanz

des Abends und der Anwesenden: „Ich spreche hier zu Frauen, die das Treiben im Rathaus

verfolgen – aktiv oder beobachtend.“

Zudem sei sie „hocherfreut darüber, sich von kraftvoller Literatur mitreißen zu lassen und

am Ende zu genießen“.

Geladen hat Feldkamp für den Abend die aus Wien stammenden Schauspieler Regina

Neumann und Helmut Thiele. „Wir befinden uns seit 25 Jahren freiwillig und gerne im

schauspielerischen Exil in Osnabrück“, merkt Neumann an und lacht, bevor sie und Helmut

Thiele mit ihrer viel beklatschten Darbietung heiterer und hintersinniger Texte rund um das

Thema Genuss beginnen.

Dabei streifen sie Literaten von Johann Wolfgang von Goethe über Thomas Bernhard bis hin

zu Erich Maria Remarque.

Aber auch ein kongenial vorgetragener Artikel aus dem Reiseführer „Merian“ über die

„Provinzstadt“ Osnabrück begeistert die Damenrunde.

Und selbst der Spargel wird erwähnt indem Thiele Vic Hammond zitiert: „Bergwerke, Spargel,

Kartoffeln und alte Adelsgeschlechter haben eines gemeinsam: Das Beste von ihnen ruht

unter der Erde.“
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